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Flugzeit und Äugengröße als systematisdies Merkmal
der Psydiidae

(Lepidoptera)

Von WoIfg:ang Dierl

Aus der Entomologischen Abteilung der Zoologischen Staatssammlung

München

L o e b e 1 (1941) hat bei der Bearbeitung der Rebelien als erster

erkannt, daß die Flugzeit der Imagines als systematisches Merk-

mal verwendbar ist. In der Folgezeit haben S i e d e r und Meier
in einer Anzahl von Arbeiten diese Feststellung bestätigt und
Daten zu zahlreichen Arten gemeldet. Dazu kommen eigene

Untersuchungen an einheimischen und tropischen Arten, beson-

ders aus NepaP), die eindeutig ergaben, daß die Tageszeit der

Flugaktivität ein artspezifisches Merkmal der Psychiden ist.

Durch die Kenntnis der Flugzeit ist es möglich geworden, Arten

zu unterscheiden, die nach den üblichen Merkmalen nicht zu

trennen sind. Wie aber kann man die Flugzeit feststellen, wenn
nur museales Material ohne nähere Angaben vorliegt? Dazu hat

Bourgogne ein wertvolles Merkmal in die Taxonomie der

Psychiden eingeführt, den relativen Augenabstand. Wieweit die-

ses Merkmal nun zuverlässige Angaben über die Flugzeit liefert,

soll mit dieser vorläufigen Untersuchung festgestellt werden.

Der relative Augenabstand benützt die Größen: Kleinster

Augenabstand : größter Augendurchmesser. Da die Augen häu-

fig ovalen Umriß haben, ist es notwendig, im größten Augen-
durchmesser einen einheitlichen Ausgangswert zu haben. Das

gleiche gilt für den Abstand, der durch die häufige Schräglage

der Augen zueinander je nach Meßpunkt unterschiedlich sein

kann. In der Regel ist der geringste Abstand auf der Ventralseite

des Kopfes zu finden. Die Messungen selbst erfolgen mittels

Meßokular bei entsprechender Vergrößerung. Dazu wird der

Durchmesser parallel zur Grundfläche der etwa halbkugeligen

Augen gemessen und in gleicher Weise der Abstand. Natürlich

ist diese Methode mit Fehlern behaftet, die einmal in der Meß-

*) Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
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ungenauigkeit liegen, zum anderen aber auch durch die

Augenstellung bedingt sind. Gleichgroße Augen können durch

unterschiedliche Schräglage zueinander sehr unterschiedliche

Relationen ergeben. Dazu kommt außerdem die Augenform
selbst, die von kreisförmig bis schmal linsenförmig reichen kann

und auch unterschiedliche Wölbung aufweisen kann. Hier würde
wohl nur die Messung der tatsächlichen Augenoberfläche oder

die Feststellung der Zahl der Ommatidien exakte Werte vermit-

teln. Bei der vorliegenden Untersuchung geht es zunächst aber

nur darum, eine einfache Methode zu finden, die Hinweise auf

die Flugaktivitätszeit gibt.

Zwischen Flugzeit und Augengröße besteht eine einfache lo-

gische Beziehung: Bei Nacht fliegende Arten haben größere

Augen als bei Tag fliegende. Letztere können noch differenziert

werden in solche, die in der Dämmerung fliegen, solche, die bei

vollem Tageslicht fliegen und als Extremform solche, die helio-

phil sind. Die angenommene Beziehung zwischen Augengröße

und Flugzeit gilt aber nur dann, wenn die Tiere ihre Augen zu

einer einfachen Raumorientierung brauchen und nicht etwa auf

Beutefang, Flucht vor Feinden oder Aufspüren der Geschlechts-

partner spezialisiert sind, um nur einige Möglichkeiten zu nen-

nen. Ohne Zweifel dienen die Augen der Psychiden der einfach-

sten Orientierung beim Flug auf der Suche nach den Weibchen,

der aber durch Pheromone gesteuert wird und später bei Be-

rühren des Gehäuses zusätzlich noch durch taktile Reize. Augen-

spezialisierungen kommen für Psychiden demnach nicht in Frage.

Die in der folgenden Liste aufgeführten Arten wurden Stich-

probenartig untersucht, meist nur an wenigen Exemplaren. Ne-

ben dem Artnamen stehen die gefundenen Indices sowie Anga-

ben über die Art der Flugzeitfeststellung, Zahl der untersuchten

Exemplare und Verbreitungsgebiet.

Eumeta variegata-Komplex

1. Eumeta variegata 0,75 (2) Sumatra Lichtfang

2. Eumeta layardi ? 0,71 (2) Thailand Lichtfang

3. Eumeta sikkima 0,94 (2) Nepal Zucht

4. Eum,eta pryeri 0,84—1,00 (5) China Lichtfang

5. Eumeta japonica 0,76—0,94 (5) Japan Lichtfang

6. Eumeta spec. 0,84 (2) Nepal Zucht

7. Eum,eta cram.eri 0,80 (1) Nepal Lichtfang

8. Eumeta destructor 0,85 (2) Nepal Lichtfang

9. Amatissa leonina 0,86 (3) Nepal Lichtfang

10. Kophene weyersi 1,00—1,16 (3) Sumatra Lichtfang
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11. Dappula tertia

12. Oiketicus angulatus

13. Uroharba longicauda

14. Oiketicoldes lutea

15. Oiketicoldes plotnikovi

16. Oiketicoldes armena
17. Oiketicoldes schakuhensls

18. Pachythella calamochroa

19. Pachythella ehnerl

20. Megalophanes vlciella

21. Megalophanes turatll

22. Sterrhopterix standfussl

23. Sterrhopterix kurenzovl

24. i4pterona pracilis

0,92—1,00
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45. Pachythelia atra

46. Pachythelia hipars

47. Pachythelia nigraplaga

48. Pachythelia spec.

49. Canephora unicolor

50. Canephora puengelerii

51. Oreopsyche colossa

52. Oreopsyche lucasi

53. Epichnopterix pulla

54. Epichnopterix pont-

brillantella

1,67 (2)
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Dämmerungsflieger den Nachtfliegern zuzurechnen sind, obwohl

ihre Werte im Mittel etwas höher liegen. Diese angenommene
Grenze darf natürlich nicht zu eng gedacht werden, wir werden
vielmehr bei Kenntnis zusätzlicher Arten und ihrer Variations-

breite ein kontinuierliches Band zu erwarten haben. Dieses um
so mehr, als die Flugzeit der Tagflieger ja nicht über den ganzen

Tag liegt, sondern gestaffelt ist. Soweit wir heute urteilen kön-

nen, dauert die Flugzeit im Mittel 2 Stunden und verteilt sich

von der Morgendämmerung ca. 1 Stunde vor Sonnenaufgang

bis etwa 22 Uhr in die tiefe Nacht. Spätnachtflieger sind bisher

nicht bekannt geworden. Weil die Variationsbreite noch unge-

nügend bekannt ist, wird in dieser Untersuchung auf statistische

Berechnung verzichtet. Wir können aber trotzdem folgende An-
nahme machen: Arten mit relativem Augenabstand über 1,20

sind mit großer Wahrscheinlichkeit Tagflieger, solche mit Werten

darunter Nacht- und Dämmerungsflieger. Letztere gehören in

hohem Maße den ursprünglicheren Gattungen an, z. B. Bijugis,

Rehelia, Psyche (— Fumea). Es wäre wünschenswert, wenn bei

Psychidenzuchten und -fangen die Flugzeiten festgehalten wür-

den.

Die systematische Bedeutung der Flugzeit wurde für Rehelia

von L o e b e 1 bereits festgestellt. Hier gibt es Morgen- und
Abendflieger. Leider lassen sich die Arten nach dem Augen-

abstand nicht trennen wie die Tabelle zeigt. Sie gehören schließ-

lich dem gleichen Flugzeitentyp an. Dagegen soll eine praktische

Nutzanwendung an einem Beispiel gezeigt werden. Aus Sikkim

wurde Eumeta destructor Dgne. beschrieben. Eine weitere von

dieser äußerlich nicht zu unterscheidende Art ist Eumeta minus-

cula Btlr. aus China und Japan. In Nepal konten wir destructor

nachts am Licht um 20.30 bis 22 Uhr fangen, der Augenabstand

beträgt 0,85. Minuscula, deren Flugzeit nicht bekannt ist, hat

aber einen Augenabstand von 1,40 bis 1,95 und müßte demnach

Tagflieger sein. Die beiden Arten bestehen somit zu Recht und
lassen sich durch die Augengröße unterscheiden.

Es besteht auch die Möglichkeit, daß die Flugzeit in einzelnen

Fällen gattungstypisch ist. Als Beispiele mögen genannt werden

Amatissa als Nachtflieger und Oreopsyche als Tagflieger. An-
dererseits gibt es Gattungen mit beiden Flugzeiten wie Oiketi-

coides {fehretta ist Tagflieger, Index 1,57— 1,65) oder Eumeta.

Zusammenfassend können wir feststellen, daß der relative

Augenabstand mit großer Wahrscheinlichkeit die Flugzeit der
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Imago anzeigt, die für jede Art spezifisch ist und sich oft als

taxonomisches Merkmal verwenden läßt.

Summary

The relative eyedistance, that is smalest distance between

eyeglobes / greatest diameter of eyeglobe, indicates the time of

flight. Nightflying Psychidae have greater eyes with smaller

distance than dayflying species. The time of flight is specific

and can sometimes be used as taxonomic character.
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